
einer christlichen Kırche (protestantischer Prägung), dıe bemüht 1St, der heutigen
Sıtuation apans fassen und nıcht zuletzt einen Beıtrag den gesellschaftlichen

natıonalen W1E internatıonalen Problemen leisten, dıe sıch einem Land stellen,
das einerseıts ımmer noch dabe!1i ISt, AUusSs dem Schatten des etzten Krieges herauszutre-
cen, un andererseits inmıiıtten eines weltweıten Modernisierungsprozesses seine
Identität wahren sucht. Relig1ös zeigt siıch 1es ın der bleibenden Bedeutung des
Shinto, den VOT allem die evangelische Kırche apans Oort mıt SkepsIi1s verfolgt,
Au Wiedererweckung der Staatssymbolik und amıt des Staatsshinto kommen
scheınt, sodann 1 mıt dem uch den Westen hınein wırksamen Zen
Einerseıits kommen uch ıIn Japan die Fragen der Ideologıien, ber uch der Ruf
nach Gerechtigkeit, Freiheıit und Frieden ZU TIragen, andererseits vermiıßt doch
e1INn weniıg die Beschäftigung mıiıt den säkularıstischen Verwestlichungstendenzen, mıt
den Formen des Wirtschaftslebens, mıt den Ideologien des Kapıtalısmus un! Marxı1s-
I11US, gewissem INNeEe mıiıt dem relig1ösen Synkretismus, der sıch allen Absolutheits-
ansprüchen wıidersetzt. Vielleicht sınd 1€eSs AdUS$ iner katholischen Sıcht heraus
tormuliert Schwachpunkte des protestantischen Interesses Japan (wobe!l dann
reilich nıcht gesagt werden kann, die katholische Kırche den an
Punkten sehr el autmerksamer ist). Es ist 1ım übrigen nıcht ökumenischer Unaufmerk-
samkeıt auf Seıten der Herausgeber zuzuschreıben, WEn die katholische Kıirche apans
praktisch außerhalb des Blickwinkels bleibt. Vielmehr zeıgt eINE nüchterne Bestands-
aufnahme, eINE menschliche und bewußtseinsmäßig relig1öse ähe zwischen
Protestanten un Katholıiken, W1Ee WIT S1E bei unls selit langem selbstverständlich finden,

Japan nach WI1IE VOT 11U1I sehr rudımentär ausgebildet 1St. Katholizısmus un!
Protestantısmus machen vieltach nıcht ‚USamIılleln das iNe Chrıistentum dUuS, sondern
sind in Japan (wıe 1ın Chına und Korea) noch immer verschiedene Religionen. Das
Buch enthält 1m Anhang hiltreiche Übersichten un Regıster, uch iNne Statıstik über
die SANZE Christenheit Japan Eıngeleıitet wird VO! IH SUNDERMEIER und
ERAZONO); der eigentliche SPLTLEUS rector des Projektes HAMER, VOT Jahren Schüler
und Kollege VO  - ] AKIZAWA, hat siıch bescheiden un namenlos 1 Nachwort
versteckt. Der den beiden 1984 verstorbenen „Lehrern un Brüdern‘  06 1 AKIZAWA un

KOHLER gewıdmete Band kann 11U)]  S nachdrücklich empfohlen werden.
Bonn Hans Waldenfels

Yagı, Se1iich: Die Front-Struktur als Brücke UVom buddhistischen ZU: christlichen
Denken ÖOkumenische Exı1ıstenz heute 3) Kaıser/München 1988; 1092

YAGE Neutestamentler Aaus der Schule VO]  - BULTMANN un KÄSEMANN (zu einer
Bıographie, vgl die Einführung VO  - LTE uch: W ALDENFELS (Hg.), T’heologen der
Dritten Welt, München, 1982, 61-178), legt mıt der In deutscher Sprache vertaßten
Schrift den knappen „Entwurf einer Systematık” (S 21) ZU) theologischen Dıialog mıt
dem Buddcdhismus 1mMm zeitgenÖössischen ontext apans VO  m Dıe Weıte selines Denkens
un: dıe In konziser Sprache vorgelegte Fülle den escheidenen Rahmen
dieses kleinen Büchleins und tühren VO  > einem dezıdiert christlichen Standpunkt cdıie
Mıtte buddhistischer Religiosität.

Die ner Kapiıtel „Front-Struktur und buddhistisches Denken“, „Das E,g0 und sein unterschei-
dender Intellekt“, „Transzendenz und Mensc “ „Antegration“ SOWI1e der abschließende
Exkurs „ZUm Absolutheitsanspruch des Christentums“ kreisen den Begriff der „sünyata“
(Leerheit) als dynamısches Denkmodell VO  — der wechselseıtigen Abhängigkeit ler
Dinge. Ausgehend VOI1 alltäglichen Erfahrungen Die Wand eiINes Ziımmers ist zugleich
„Front“ des Nachbarzımmers) und dem zentralen Bıld der Musık einzelne Töne haben
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Innn und eın 11UTLE in der melodischen Harmonıie; „dIl sıch” sind S1E 11UI sinnloser
entwickelt Y AGI die Deutung der Leerheıit als „existentielle Interdependenz. „Gegensel-
tige Abhängigkeit und Bezogenheıit” (hpratityasamutpäda) ist dıe Realıität alles Sejlenden,
die sıch LWa mıt der absolut bedingenden Polarıtät zweler Magnetfelder illustrıieren
läßt Solche konstitutive „Front-struktur“ des Einzelnen, das sıch Nn1e reiner Selbst-
iıdentıtät, losgelöst VOIl einem „Ineinander der Seienden“ (muge) ertahren läßt, wiıird
anhand der Logık NAÄGAÄARJUNAS un ıhrer Deutung mahayanıstischen Schulen
erläutert. Eın zweıter Weg analysıert die begriffliche Eindeutigkeıt menschlicher
Sprache aufgrund ıhrer Abhängigkeıt VO!]  S einem unterscheidenden Intellekt als
Verhüllung dieser subjektlosen Wirklichkeit. Während sıch hıer EKgo un Welt 1L1VOC1-

söhnt gegenüberstehen, bricht in der „Erleuchtung“ der 1ım „Glauben“ dıe Wahrneh-
INUNS der eigenen Front-struktur auf, Selbstrezeption gegenüber Selbstdefinition.
Dıe allumfassende Wirklichkeit des „Lebens” bleibt bedeutungslos, WEEI1111 sS1e nıcht als
„‚Licht“ erfahren wird. Fur Y AGI ist das „Lebensgelübde” (Bekehrung) VO zentraler
Bedeutung: Dıe ganzheitliche Übereignung die Transzendenz (Christus/Amida) 1st
existentieller Vollzug der Polarıtätsstruktur der Wirklichkeit. Aus seinen Kontakten mıt
dem her atheistischen Zen HISAMATSUS erg1ibt sıch für A das Insistieren autf
einem transzendenten Urgrund, der sich dem Menschen als dynamischer Gegenpo|l
erschließt.

In meisterhafter Didaktık bildet der dıichte, oftmals 1Ur andeutende lext selbst eiNne
Polarıtät den faszınıerenden Perspektiven, die sıch beim Leser ür eın Verständnıis
der Christologıie, der TIrınıtät und uch der Absolutheıit des Christentums ergeben.
Neben der hilfreichen Einführung VO: LUZ sınd dıiıe sehr präzısen Anmerkungen
hervorzuheben, die den westlichen Leser 1ın komprimierter orm über buddhistische
Schulen und japanısche utoren intormıeren SOWI1E ıne Bibliographie der Veröftentli-
chungen des Autors europäischen Sprachen., Das ungemenn anregende Büchlein S
erahnen, WI1eSO die ]Japanischen Hauptwerke des Autors bereıts hohen Auflagen
erschıenen sınd.

Bonn Michael
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